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ruher Zeitung .
Sonntag , den 12 . September 1824 »

Kurhesscn . — Frankreich . — Niederlande . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes . — Militär » Dienstnachrichten . — Dienst -
Nachrichten .

Kurhessen .
Kassel / den 6 . Sept . Se . Hoheit der Kurprinz

sind den 4 . d . nach Schmalkalden , und II . DO . die
Prinzen P - ler und Alexander von Oldenburg nach Wei «
mar a '

ozereisl .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 8 - Sepr . 5prozent . konsol. hy

Fr . 15 Cent . 10 . 15 . 10 . 15 . 20 . 15 . 20 . 15 . —
König ! . span . Anleihen von 1825 — 56 ^/j .

Ein Schreiben auS London vom 5l . August , auS
achtbarer Quelle , enthält Folgendes : » Die Unterhand¬
lungen zwischen Portugal und Brasilien haben eine so
günstige Wendung genommen , daß die portugiesische
Regierung alle Transportschiffe , welche sie zur Expedi¬
tion nach Brasilien gemiethct hatte , wieder znrückge-

! schickt hat . Hr . Nune ; , der bei der portugiesischen Ge «
sandssch.ssl in London angestellt ist , gieng nach Lissabon
ab , um das Ergebiuß der Unterhandlungen dahin zu

^
überbringen . « ( Cour , fr )

Niederlande .
D' rü sse l , den 5 . Sept . II . kk . HH . der Prinz

und die Prinzessin von Oranten werden , in Begleitung
der jungen Prinzen und der Prinzessin , Ihrer Kinder ,
am nächste » Mittwoch nach Rußland abreisen . ( II .
kk . HH werden den 12 . in Frankfurt erwartet .) Der
Prinz von Orauien , heißt es , werde wieder zurück-
kommen , um den Winter in Brüssel zuzubringeu ; die
Abwesuheir der Prinzessin aber , glaubt man , werde
wohl acht Monate dauern .

Spanien .
Madrid , den 26 . August . Ein königliches De¬

kret bestehlt den Zivil > Behörden sich möglichst zu be>
mühen , dem Gemeingcist der Spanier eine gute Rich¬
tung z » geben ; sie sollen ihnen begreiflich machen , dag
die französische Armee und Regierung der größten Ach¬
tung , be,oiiders in diesem Augenblicke , würdig sind,
wo die Franzosen dein Souvcrain und der ganzer , Na¬
tion so große Dienste leisten . Mau kann bei dieser Ge¬
legenheit sagen , daß der Vorfall zu Tarisa zu bewei¬
sen diente , die Regierung Ferdinands VH . sey nicht im
Stande , sich ohne die Hülfe einer fremden Macht zu
erhalten .

Se . Maj . , von der Wichtigkeit der Dienste durch¬
drungen , welche in diesem Augenblicke die königlichen

Freiwilligen leisten , hak befohlen , daß , zur Bestreitung
ibrcs Unterhalts , eine Abgabe von Dralidnvein , Fleisch,
Kohlen rc - , bei deren Eingang in diese Hauptstadt , er¬
hoben werden soll . Diese Ordonnanz erregt Murren
beim Volke , bas sich schon lange über die stets zuneh¬
mende Tbeurung der ersten Lebensbedürfnisse beschwert .

Se . Maj . hat ein anderes Dekret erlassen , zu Folg «
dessen jedes Jndividusm , daö auf irgend eine Weise
die öffentliche Ordnung zu störe » suchen möchte , sofort
vor eine Militarkommission gestellt werden solle , wo
demselben der summarische Prozeß gemacht , daö Unheil
aber auf der Stelle vollzogen werden wird .

D . Joseph O ' Donnell , General - Kommandant des
Lagers von Gibraltar , meldet in einem amtlichen Be¬
richt vom 26 . August dem KriegSminister , daß , in Voll¬
ziehung der Befehle Sr . Maj . , die von den Konstitu ,
lioneilen bewirkten Strafen betreffend , 36 Individuen
am 23 . und 24 . erschossen worden sind . Sechs von ih¬
nen gehörten zu der Bande , die der Rebell Christoph
Lopez Herrcra zu ZLimena errichtet hatte , und die 30
andern zu jener , die aaS der Bai von Gibraltar aus¬
gelaufen war , und die unter Valdez Befehlen die allge¬
mein bekannten Exzesse zu Tarif « begangen hakte . Be¬
sagter General fügt hinzu , daß sowohl das Militär ,als auch daS zahlreiche Volk , das jenen Hinrichtungen
beiwohnte , Abscheu gegen die Frevel äusserte , de¬
ren jene Empörer sich schuldig gemacht , und laut den
Wunsch an den Tag legte , daß alle Verschwörer gegen
die legitimen Rechte deS ThronS , dieselbe Strafe erdul¬
den möchten .

Nach einer Depesche vom nämlichen Datum wird
mit der größten Schnelligkeit den andern 106 Gefange¬
nen von Tarifs der Prozeß gemacht , um über einen je¬
den derselben die verdiente Züchtigung zu verhängen .

Unter der Bande deS Lopez Herrera zählt man nur
Bürger und Bauern ; allein unter dem Trupp , mit wel¬
chem Valdez Tarisa überrumpelte , befinden sich mehrere
konstitutionelle Offiziere ; unter andern der Kapitän Gon¬
zalez Valdez , der Kapitän Manuel Portal , der Unter -
lieutenaut MaScarone , ein Mailänder , und der Unter -
lieutenant Naiz - Gil von Malaga .

Türkei .
Ausser den gestern mitgetheilten Nachrichten enthält

der östreichi' fthe Beobachter vom 4 . Sept . auch noch
folgenden Artikel :

»Eine Masse von Unwahrheiten , wie noch kaum ir»
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qend eine Begebenheit unserer Zeit sie erzeugt hat , ist
über die Einnayme und Wiederciiuiahme der Jnfti Jp¬
sara im Umlauf . Die zahilosen Artikel , welche die öf¬
fentlichen Blärrcr liefern , sind theils reine Erdichtun¬

gen , theilv aus einer so unverkennbaren Vermischung der

frühern und spälern Vorfälle , der Zeit - und Orrs - An¬

gabe » entsprungen , und unter einander selbst so unver¬
einbar und widersprechend , daß es ein eben so undank¬
bares alS unangenehmes Geschäft wäre , sie kritisch zu
beleuchten . Wir könnten uns daher mit der Uebcrzen
gung begnügen , daß unsere Berichte . wenn sie auch von
den übrigen noch so sehrabMeichen , die Haupt - Momente

dieser Begebenheit ( die Berichtigung der Neben - Uwsiän -
de überlassen wir der Zeit ) neu und unverfäischl darge -

siellt haben . Indessen werden einige Bemerkungen über
dle Quellen , aus welchen jene Artikel sichtbar geschöpft
sind , diesmal doch vielleicht nicht überflüssig seyn .

» Wir besizcn Zeitungen von Missolnnghi bis zum 24 .
Juli , die von Hydra bis zum 12 . Juli ( neuen SrylS ) ,
und haben noch nirgends spätere zitirt gesellen . Die

griechischen Korrespondenten der europäischen Blätter zu
Zante , Corsa , Tricsi , Livorno u . s . f. haben — bei of¬
fenbarem Mangel neuerer Nachrichten , die ihrigen nur

einigen Schiffer . Sagen , oder seibstersundenen Zniazen
verbrämt , aus jenen Zeitungen , hauptsächlich aus der

heIlenischeu Chronik und dem Telegraphen , ge¬
nommen . Was konnten sie darin finden ?

» Die Erscheinung der Jnsurgenisn - ESkadre vor Jp -

sara , die dort von ihnen verrichtete » Lhalen , und tyc
schnelles Verschwinden bei der Rückkehr deS Kapudau
Pascha — ereigneten sich zwischen dem 14 . und 19 - Juli -
Ließ völlig bestätigte und forrhin unbestreitbare Datum

gibt den besten Ausschluß über die Glaubwüivigkeic der

griechischen Journalisten , ihrer Kommemaioren , und

ihrer Nachschreiber .
»In Missolunghi feierte man bereits am 16 . Juli

( u . St . ) einTeDeum über di - i p sa r i o ei sche n

Siege . Man hakte dort damals ein Schreiben aus

Spezia vom 7 - , und ein anderes aus Napoli di Roma¬
nia vom 8 . Juli erhalten * ) . A » beiden Orlen tonnte
man augenscheinlich von dem , was geh nach dem 14 .

zugetragen harte , keine Nachricht haben . Auch am 24 .
Juli ( n . St . ) — dem Datum deö neuesten Telegraphen ,
der » d -e unsterblichen Thaken der unüberwindlichen
Jpsarioten « biö an den Himmel erhebt , konnte man in

.*) Dieß sind die beiden Briefe , welche die allgemeine Aci -
tung vom - 5 . Aug . als offiz clle Aktenstücke gege¬
ben har , obgleich jede Zeile derselben verreich , dich sie
nichts .als «me in der ersten Verwirrung niedergcschricbe-
ne Privatmittheilunz seyn konnten . Uebcrdicß ist auch
„ och , wie wir mit den griechische » Äriginaiien in der
Hand , nbthigenfalis . zu beweise » bereit wären , die Ueber-
seumg dieser Briese an mehrere » Stellen auffallend ver¬
stümmelt und verfälscht , vcrmuthlich so , wie die griechi¬
schen LorresxvnVkNtcn sie juzuschneiden für rathsam ge¬
palten hatten .

Anmerkung deF Sstreich. Beobachters.

Missolunghi , von den Vorfällen am 18 . und ly . auf
Jpsara noch nichts wissen . Wären diese unzeiiigcn Lob -
gesänge gegründet , wäre der Inhalt jener beiden Schrei¬
ben wahr gewesen , so müßten die Türken gleich bei dem
ersten Angriff gegen Jpsara ( am 3 . und 4 . Juli ) auf 'S
Haupt geschlagen , ihre Flotte zerstreut , zum Thcil ver ».
nicktet , io , 12 , oder 15,000 ihrer Truppen gctödtct ,
endlich die Insel selbst nicht blvS ihnen wieder entrissen ,
sondern nie von ihnen genommen worden seyn !

»In Hydra war am 12 . Juli nur bekannt , daß am
6 . oder 7 - ein Theil ver dortigen Flotre , mit einer ge¬
wissen Anzahl tpsarivtlscker Schiffe , unter Miauli ad -
gescgelt war , um , wie eS hieß , »Rache für Jpsarar
zu nehmen . Was weiter erfolgt ist , was man in Kon -
stankinopel bis zum 10. August — alle türkische Nach ,
richten bei Seite gesetzt — auö offiziellen Berichten der
Konsular - Bchörden und angesehensten Sec -Ossiziere der
europäischen Mächte , aas der Dienst - Korrespondenz ooiu
20 . , 24 - , 27 - , 30 . Juli , und 2 . und 3 . August erfah¬
ren halte , davon konnte am 12 . Jnlr kein ZstkungS ,
schreibet in Hydra nnternchtet seyn .

» Oer Pariheigeist wird , wie gewöhnlich , diesen Be¬
merkungen eine feindselige Absicht andichten . Die , wel¬
che fiep nicht scheuen , den Uncergang von Jpsara » einer
von den Agenten ver christlichen Mächte a » gesponnene »
welkausgedehnten Verschwörung gegen das Kreuz » —
zuzuschrcibeu * ) , werden nicht verlegen seyn , dem oft «
rejchischen Beobachter in dieser Verschwörung seine Stelle
anzuweisen . Uns eS ist hier , wie in .allen ähnliche »
Fällen , .zunächst um die historische W a !, rhcit zu
rhun . Wir Haltenaber auch , i » mehr als einer wesent¬
lichen Rücksicht , für nichts weulger als gleichgültig ,
daß diese , um den Zeitungs - Lesern eine eitle und kurze
Täuschung zu verschaffen , aufgeopfert werde . Ver¬
fälschte Thalsache » führen nothwcndig zu einer verkehr¬
ten Ansicht der Dinge ; und die zahlreichen Freunde der
griechischen Insurrektion können der Sache , welche sie
so eifrig begünstigen , keinen empfindlicher » Schaden zu -

! fügen , als den , weicher aaS ihren unverständigen Groß¬
sprechereien entspringt . Daß dieß der Fall sey , behal¬
ten wir unS vor , zu seiner Zelt so einleuchtend darza »
than , daß selbst dle Befangensten nichts gegen unsere
Gründe aufzubringen vermögen werden .

Verschiedenes .
Eines von den Londoner Theatern ( Coburg ) hat so

eben eine Vorstellung gegeben , deren bloße Ankündigung
das ganze Festland in Erstaunen sezcn wird , während

») Unter andern das Journal des DcbatS vom 21 .
August . Sollte cin rechtlicher und christlicher Zei¬
tungs - Redakteur dergleichen schändliche , und überdies so
abgeschmackte Fabeln , wenn er keinen Schatten eines Be -
weises dafür aufjustcllcn hat , leichtsinnig in die WcU
schleudern

'i
Anmerkung des » streich. TkvbgchttrS.
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solche zugleich einen charakteristischen Zug von dem Gei¬
ste und den Sitte » des englischen Volks liefert . Das
neue Stück ist betitelt : Leben und Regierung
Georgs Hl . Der Schauspieler Bengough hat die
Rolle des Monarchen übernommen , und rin jeder Zu¬
schauer konnte über den Grad der Ähnlichkeit ein Ur -

theii fälle» , weil vor drei Jahren Georg HI . » och leb¬
te . Als er auftrat , rviedeihallte das Haus vo » de »
lautesten Beifallsäusserungen . Dl ? tugendhafte Köni¬

gin Karoline erschien zur Seite ihres kbnigl . Gemahls ;
was aber Niemand ausserhalb London wird glauben wol¬
len , der jetzt regierende König kömmt selbst in dem
Stücke vor , als Prinz von Walles , mit seinen beiden er¬
lauchten Brüdern , Len Herzogen von Uvrk und von
Clorence. ( Courier .)

Der Freischütz wurde schon achtunddreißigma ! hinter¬
einander zu London aufgefühct . Der ausserordentliche
Beifall , den diese Oper in England findet , hat die Di¬
rektoren des großen Coveittgardenthsalers vermocht ,
durch Hcn . Charles Kemble , den sie nach Deutschland
schickten , mir Weber in Unterhandlungzu treten , indem
sie nicht nur den Freischütz , sondern auch andere deut¬
sche Opern auf ihre Bühne zu bringen wünschen .

Zu Paris wird jetzt uv Odeon das unterbrochene
Opferfest emstudirt .

Zu Walpsrswyl , einem hübschen Dorfe unfern von
Aarberg in der Schweiz , legte eine inordbrennerifche
Hand am 50 . August 25 Wohnhäuser und 5 Scheuern
Mit der reichen Aerndte in Asche . Ein Taugenichts ,
Maurer mit Namen , den die ObrigkeitliederlicherWinh -
schaft halber verfolgte , verübte das Verbrechen , »ach .
dem er zuvor mit einem Beile seine Frau ermordet , die
nicht mir ihm nach Amerika ziehen wollte , vor die
Thüren seiner Nachbarn geladene Flinken gelegt , wel¬
che beim Oeffurn einer Thüre losgehen mußten , und
di - Schlüssellöcher zu tcni Zeucrsprizenbehälter verstopft
hatte .

Wjlitär - Dienstnachrichteri .

Wegen mehr als 25iähriger , im Armeekorps treu gr -
leisterer Dienste erhielten die silberne Medaille deS Mi¬
litär -Karl Friederich -Verdienst -OrdenS :

Quartiermeister Johann Schaffner von der Garde
du Corps ;

Kapellmeister Friedrich Kies von der Leibgrenadier -
Garde ;

Kapellmeister Jakob Schmidt und Sergeant Ge¬
org Bendel vom Infanterie - Regiment Markgraf
Wilhelm ;

Sergeant Heinrich Jennemann vom Infanterie¬
regiment v . Stockhorn und Sergeant Ignaz Werner
vom Infanterie -Regiment v . Neuenstein .

Die bisher in Schwezingen gelegene 4te Eskadron
des Dragoner - Regiments v. Freystedk erhielt die Stadt

Mannheim zur Garnison angewiesen , wo sie sich am
25 . Aug . d . I . wieder mit dem Regiment vereinigt hae.

Se . kön . Hoh . der Großherzog haben dem
Oberst von der Suite der Infanterie T » lla die Erlaub¬
nis; . gnädigst zu ertheilen geruht , das ihm von Sr . M .
dein König von Baicrn verliehene Ritterkreuz des -Zivil »
Vwdrenst Ordens der baierischeu Krone anzunehmeu und

zu kragen .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Das Dekanat Salem , verbunden mit dem Dekanat

Heiligenberg , ist dem neu in Salem ernannten Pfarrer
Wa i d b a r c übertragen worden .

Se . kbnigl . Hoheit der Großhcrzog Habei »
Sich gnädigst bewöge» gefunden , den dem Amt Walds¬
hut als 'Akruar beigegebeueu Kanzlisten Giavina auf
sein untcrihänigstes Aufucheri in Penfionöstand zu ver-

sez - n .
Durch die höchsten OrkS bewilligte Dienstentlassung

des Professors Bach mann an dem Gymnasium zw
Wenhcün , ist die dritte Lehrersteile daselbst mit einem
Kompekenzanschlag von 700 fl . in Erledigung gekommen .

Durch die der frelherrl . v . Hornsieinischcn Präsenta¬
tio » des Pfarrers Joachim Kit kl er zur Pfarrei Wer »

kerdinge» ertheilte Staatsgenehmigung , ist die Pfarrei
Duchtüngen , Amts Blumenfeld im Seekreis , erledigt .

Die durch das Ableben deS Pfarrers Frank erle¬

digte Pfarrei Neunkircheu ist dem bisherigen Stadtpfar¬
rer Haberthür zu Durlach gnädigst übertragen worben .

Auszug auS den Karlsruher WitlerungS »

beobachtungen .

1 Sevttt Barometer . Therw - Hygr . Wind .

M . 27 Z . 11 .0 s . 6 jy G . 55 G . ?L.
M . 1 s 27 Z . 11 ,vL . lü . öG . 47 G . »
N . 9 27 Z . 11,5 L. t5,5 G . 52 G . W .

Meist heiter mit leichtem , zerstreutem Gewölk — zu¬
nehmende Bewölkung — düstrer Abend.

Literarische Anzeige .
In der D . R . Manschen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
L v e ts v K n ei <16 v , 6 . O . , I .oxicon inunusie

Avsovo - ialänum in iichros novi tostamentum . 2 Vol »

ii fl . 42 kr . — Behlen , botanisches Handbuch . 5 fl -

24 kr . — Baumgarten , die . Synonymen , oder sinn¬

verwandten Wörter in der deutschen Sprache auf Vorleg»

blättern . 2 fl . 6 kr. — Bätsch , hydrotechnische Wan »

derunqen in Baien ; , Baden , Frankreich und Holland im

I . 1821 . is Heft . 3 fl y kr . - Balladen « . Ro¬

manzen , herzergreifende , deutscher Meistersänger. 2 Thle.

3 fl - Zü kr .



1300

Anzeige .' Ja der D . N . Marx ' schrn Buchhandlung in Karls¬ruhe und Baden ist zu haben :
Taschenbuch für das Jahr 1825 . Der Liebe und

Freundschaft gewidmet. Herausgegeben von Or . St .Schütze. 2 fl . 42 kr .
Dasselbe in Maroquin 4 fl . Zo kr.
Penelope , Taschenbuch für daS Jahr 182g . Her -

ausgegeben von Theodor Hell . 2 fl . 45 kr .
In derselben Buchhandlung ist Avcttis zu haben :

Werzeichniß der neuen Bücher , welche in der Michaelis -
Kesse 1823 bis Ostermcsse 1824 herausgekvmmen sind .

Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . ff Mon¬tag , de » >5 . dieses Monats , Vormittags ^ Uhr , werden indem Großherzogl . Marstall einige brauchbarcPfcrde versteigert ,wozu die Liebhaber eingcladen werden .
Karlsruhe , de» 4 . Scpr . 1824.

Großherzogliches Odcrstallmcistcramt .
Bühl . sVersteigerung der Schwärzlicher Zie¬pe 1 h ü r t e zu Pacht 0 0 c r K a u f . ff Die landeshcrrschasl -jiche Aicgelhükte zu Schwarzach , sammt dazu gehörigen Wvhn -unö Oekonomiezebäudcn , Beinutzungs - und Beiriebegülhern ,wird wegen erfolgten Nachgcbolen , auf das Ekcigcrungsreful -tat vom L» . v . M - , noch einmal , und zwar :

den »6 . d . M >, Vormittags 10 Uhr ,Inder Herrschaft ! . Zirgelhünc zu Schwarzachwieder alternativ zu Pach oder Kauf in 'öffentliche Versteige¬rung gesezt , und dazu mit dem Bemerken eurgeUde » , daßauswärtige Steigerer glaubwürdige Vcrmögensattestatc mitzu¬bringen haben , daß hohe Ratifikation Vorbehalten wird , undder gegenwärtig « Pacht bis »6 . Oktober d . I . zu Ende geht ,fernere Nachgcbote aber nicht mehr angenommen werden .Vühl , den 6 . Scpt . 1824.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoyer .
TÜHl . sWe l n - V er steig erun g . ff Freitag , den»7 - d . M . , Vormittags in Uhr , werden in der hiesigenKellerei

6 Fuder rö - Zer Hof - und Gcfäll - Weine
öffentlich versteigert , und in dem Fall annekmbarer Gebote so¬gleich zugeschlagcn — und glcichbaldiger Abfassung überlassen —
werden .

Bühl , den 6 . Sept . , 824 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung.

Hoyer .
Karlsruhe . sWrin - Versteigerung . ff WegenVeränderung des Kellers , laßt Unterzeichneter in des HerrnObersorstrath Jägerschmidts Hause , in der alten Wald¬gaffe Nr . 20 ,
Freitag , den , 7 . Srpt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,Li Ohm Oberländer Büblcrthaler und - 5 Ohm Alrschwri'rer ,sämmtlich rcingehaltenen »822er Wein , in schiklichen Lbrhci -

lungen , öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber eingcladenwerden .
B v l e k a .

Heiligenberg . sDakantcs Theilungs - Kom -rnissariat . ff Bei der Unterzeichneten Stelle ist ein Thct -liungs -Kommiffariat offen. Wer hierzu Lust trägt , auch die« forderlichen Kenntnisse und verordnungsmäßigen Eigenschaf¬

ten befiz » , beliebe sich , unter Vorlage guter Zeugnisse , Per¬sönlich oder in frankieren Briefen , ungesäumt anher zu wenden. .
Heiligenberg , den 27. August 1824.

Großherzvgl . Bad . Fürsu . Fürstenberg . Amtsrevisorat .
A l l g c y c r.

Radolfzell . sDienst - Anlrag . ff Die otc Aktua -riakS - Stelle , mit der ein fixer Gehalt von 27» fl und unge¬fähr 40 — So fl . Aecidenzien verbunden sind , wird dis künftligen 22 . Oktober bei uns offen.
Diejenige » Herren , welche solche anzunehmcn gedenken, wol¬len sich , unter Beilegung ihrer Zeugnisse , in Bälde portofreimelden . Eine Haupidcdingniß ist , daß die Kompetenten das

Kamerolrechnungswesen vollkommen inne haben.
Radolfzell , den 24 . August 1824.

GroßhcrzogUche Domainenverwaltung .
Klc tt .

Karlsruhe . sDicnst - Gesrichff Ein rezipirter Ds -Mamenv >rwallungs - Scnbent wüns -vl biö den 2 ) . Januar,8 - öseine Stelle bei einer andern Domainenverwaltung oder Ober -einnehmcrci zu vertauschen . Derselbe kann sowohl über Gc-
schäftSkcnntneß als solide Aufführung günstige Zeugnisse vor¬legen . Nähere Auskunft erlheilt das Zeitungs -Komplott .

Karlsruhe . sAntrag . ff Auf einem Spcditt 'oiiS-
Komp ' oir kann ein junger Mciisch , der die nöthigen Vor -
kennrniffe besizt , entweder als Lehrling oder Pensionär , unter
billigen Bedingungen , sogleich eiiurcte » , und bas Nähere aufdem Zeitungö - Äomptoir erfahren .

Philippsburg . sVerlorneSScil - ff Am 28 . v .M . gieng auf der Straße zwischen Wiefcnrhal und der Neu -
dbrfcr Mühle ein Fioßseil von,40 Pf . verloren . Der redli¬
che Finder wird gebeten , solches , gegen Ersaz der Kosten , anHr » . Hirschwirth Stöckel in Wi - ftnlhat ahzugebcn

Philippsburg , den 6 . Scpt . »824-

Mainz . sLandgut - Dersteigerung . ff DaS ausder Nachlaffenschaft des Großhcrzogl . Hessischen geh . RathS ,Freiherr « v . M ü n ch - B e l l i n g h a u s e n herrührcude Land¬gut , gclegcn in der Bodcnhcimcr Gemarkung , IN der ProvinzRhein - Hessen , wird
Mittwochs , den »S . Sept . l - I - , Nachmittags um 2 Uhr ,auf dem Gemeindehause zu Vodcnheim , durch den Unterzeich¬neten Notar , definitiv in Eigcnthum versteigert werden .

Dieses Landgut besteht in :
, ) einem geräumigen Wohnhauft , enthaltend g heizbare und

5 unbeichare Zimmer , 1 Salion , 1 Küche , » Speisekam¬mer nebst 2 Kellern und sonstigen Begncwlichkeittn . Bei
diesem Wohnhauft befindet sich ein Obstgarten von beiläu¬
fig einem halben Mcrgen , nebst geeigneter Scheune , Hof,Skasiiing , Kelterhaus und Waschhaus .

2 ) 208 , Amben tragbare Weinberge in gut . » Lagen ;S) 670 Ruthen Garten , gelegen ganz nahe am Orte , cnkhal -
tn,d über 5oo tr . gbare Obstbaume von de» feinsten Sorten ;

4) , 5g Ruthen Wiesen ;
5- 4,1 Ruthen Ackerfeld.

Die gedrukten AnschlagSzettel , welche bei UnterzeichnetemNotar zu haben sind , enthalten die nähere Beschreibung dcS
besagten Landguts , so wie auch dessen Enitbeilung in Loose ,wonach dasselbe versteigert wird . Die Dcrsteigerungoberingun -
gen sind desgleichen bei Unterzeichnetem Notar zu erfahren .

Mainz , den » 2 August 1824.
A. Mann , Notar .

Verleger und Drucker : PH . Macklsr .
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